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VIII. Jl\HRGJ\NG 1911. NQ. 3.
Ronstruktion der Großmarkthalle am Südbahnhof München.
Bearbeitet von Dipl.-Ing. B. Rueb, Assistent Bautechniker A. Keller, in Firma Leonhard Moll in München.
(Schluß.)
~~a~~rj1ach den in No. 2 entwickelten (40 PS.) zu Beton verarbeitet wurden. Das Hochzie-
Grundsätzen wurde mit der hen der Betonmassen besorgte eine Dampfmaschine
Durchführung der Einzelarbei- von 20 PS.
tenandersüdwestlichenEckeder Eine Zentrifugalpumpe von 20 I Sek. Leistung -
Marklhallebegonnen und dieRr- fähigkeit überführte bei Dampfbetrieb (12 PS.) wäh-
beil in nachslehender Reihenfol- rend der Herstellung des neuen 150 m langen Regen-
ge durchgeführt: 1. Umfassung; Ruslaßkanales und der an dieser Stelle um 4m tiefer
2. Untergeschoß Südhälfle und herabreichenden Gründungen das stark anschwellen-I~~~~~Iund Regenauslaß in der Nord- de Grundwasser erst in den alten und bei dessen Rb-
"" hälfle; 3. Zwischengeschoß Süd- bruch in den bereits fertig gestellten neuen Kanal.S~d Untergeschoß Nordhälfte; 4. Haupthallenaufbau Die Einschalungsarbeiten erfolgten nach d~r
2UddundZwischenbautenNordhälfte; gleichzeitig mit üblichen Weise, die Hauptbindergerüste (Rbb. 6 m
R~ 3 Ueberbrückung der Zufahrten und Flügel- No. 2) wurden jedoch erst auf dem Werkplatz aufge-
aulen. rissen, an der Verwendungsstelle z1;lsammengestellt,
In der Baugrube lagerten noch etwa 7000 cbm Erd- verschraubt und dann mit Dampfwmde aufgezogen.~a~s~n, die ~um größten Teil brauchbares Betonkies- DieMischungsverhältnisse bewegen sich für die ver-
r a enalent!'uellen. UmunnötigenTransportzuerspa- schiedenen Rusführungen in den Grenzen von 1: 10(:n,WUr~eemeBetonmischmaschinemitDampfbetrieb für die Stützenfundamente, 1: 9 für die Umfassungen
1\18rS:) m der Baugrube aufgeslellt, das verwendbare und das Betonfüllmauerwerk, 1: 6 für Betonmauer-
d: ~nal an Ort. und Stelle zu Beton verarbeilet und werk mit Eiseneinlagen, 1: 5 für Deckenplatten, 1 : 4au~ItWUrden die massigen FundamenteundBankelte für Balken,Stützen und Binder, 1:2 fürVorsatzbeton.
du heto~llerl. Das nicht verwendbare Material wurde Zurzeit sind die in der fubeitsdurchführung von
.rc emen Drehkran
lmtDampfbetrieb(8PS.)
gehoben und als Hin-
terfüllung an den Um-
faSsungsmauern abge-
agert. Das weiter er-
forderliche Betonkies-
material für da ganze
Bauwerk konnte aus
den vom Sladtbauamt
al NOlstandsarbeitaus-
gehobenen und seillich
der Bau teile gelager-
ten Erdmassen gewon-
nen werden. Ein Schül-
telbagger lieferle den
Tagesverbrauch von
1~0-200 chm sortierten
KIes und Sand, die wie-d~rum von zwei Beton-
MISchmaschinen mit
elektrischem Rntrieb
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1 bis 3 und teilweise 4 erwähnten Konstruktionsabteilungen
ausgeführt. Die Kellerdecke und die Zwischengeschosse inder Südhälfte sind ausgeschalt, dagegen stehen die Haupt-Binder in Rücksicht auf die jetzige Jahreszeit noch in i~rerSchalung. (Vergl. hierzu die 1\bbildungen 7 (in Nr.2) bIS 10
von der Rusführung.)
.Um sich über den Umfang der Rrbeitsleistungen ein BIld
machen zu können, ei hier noch qngeführt, daß für das Ge-
amt-Bauwerk rd. 5Millionen kg Portlandzement und 30000 ebmSand undKiesmaterial notwendig wurden. Die nötigen ~olz­
schalungen erforderten über 90 OOOqm Schalbretter, dazu emenkleinenWald an Stütz-, Strebe- und Einrüslungshölzern. Das
zur 1\~mierungdes Betons zur Verwendung gelangte Eisen-Matenal bezifferte sich auf ein Gesamtgewicht von 1200 I.1\.ußer di.e en Hauptbaustoffen gelangten noch rd. 800 000Zlegeisteme und 2000 cbrn Bimskies zur Verwendung. ZurRusführung kamen 30 OOOqm Deckenflächen, die von insge-
amt 18000 lfm. Eisenbetonträgern und 4500 rn Eisenbeton-Stützen und Pfeilern getragen werden.
Die ta tischen Berechnungen waren ziemlich ein-fach. Der Hauptbinder wurde nach bekannten Methodenan.~lytisch berec~net und auf graphischem Wege nachge-prüft, vergl. 1\bblldung 11 und 12. Der Horizontalschub er-~~b ~ich für Eigenlast zu 19,4 t, für Winddruck zu 9,4 I undfur emenTemperaturunterschied von 35 zu 0,5t l . Nachdemder Schub ermittelt war konnten als einfache statische Ruf-gabe .~ie ~omente!1kur~enaufgezeichnet und die pan~un­gen fur Biegung mit 1\chsialdruck festgestellt werden. DIeseberechneten sich im Maximum für Beton zu 44 kg qem undfür Eisen zu 800 kgqem.Bez~glich der Rusbildung des Gelenkes sei unter Bez~g
auf 1\bblldung 4 in No:2 noch Folgendes nachgetragen. D.leK.ämpfer der Hauptbinder sind auf eine Tiefe von 30 em. mdie Rechteckrahmen eingelassen und von diesen durch, emedoppelte Teer-Papplage getrennt. Die vorhandenen EIsen-Dollen sind an der oberen Hälfte ebenfalls mit Teerpappe
umwickelt, sodaß mit den Hauptbindern eine feste Ver~in­dung, wie sie zwischen Dollen und Rahmen besteht, mchtstattfinden konnte, der Kämpfer sich vielmehr frei be~egenkann. Der Schub wird hauptsächlich von den Quernegelnder Rechteckrahmen aufgenommen.
Mit ~ücksicht auf diesen wagrechten Schubangriff. be-durften die Rahmen, besonders in den Seitenanbauten, emer
orgfältigen statischen Behandlung. Die Berechnung ~r­folgte nach Müller -Breslau: Neuere Methoden der Fesl1g-keitslehre. Die ermittelten Momente sind in 1\bbildung !3dargestellt. Zur Kontrolle wurden die Rahmen nach dem In
"Forscherarbeiten" Heft XI von Dr.-Inv-.M.RitterangegebenenVerfah.ren ebenfalls nachgerech- ;1'~
net. Diese Methode, die ihrer Ein- Jl lffachheit wegen besondereEmpfeh- h
- r--lung verdient, sei hier wiedergege-: tL--ben. (Vergl. 1\bbildung 14.)
_1- _----L------ Irh·J 68·0022 Jf rw t?/k=-=' , -048 ~ p;1Js 9,1'0,034 - , . 1\bbildung 14.
Lage der Festtinien.
1 9,10a=b = = __ --= 1,54 m.3 (1 + 2 k 3 (1 + 2 . 0,48)
Lage der Bogenkraft.
1= h· _I +~ = 680. 1,4 = 512 m.
1+2k ' 1,96 '
Hg· J2 2420· 9,10~
_ 2,93 1•4 h (2 +k) 4· 6, . 2,4
Balkenmomen te.
-f1 -8 =~ = 2420 ·1,54· 9,10 = 8,SOml
4 4
MI! = MB -,5+ 2,93.5,12 = + 6,5 mt (5,8)
MI!' M'B-- ,5-2,93·1, =-13,45 ml (13,90).
H orizon talbelas tung.
WW = 23,66 t, H = = 11, 3 I.
2
Bai kenmomen te.
_f1-=-W.h.(2+3k) __ . (2+3.048)=_940mt3(1 +2kf- 23,666,8 3 .(1+2,0,48) ,
No. 3.
I. GI ei chmä ßige Be lastu ng der Binder:
Schieferdach 110 kg1qm, Schneelast 60 kg qm,
Eigengewicht des Binders fUr 1 Ifdm Projektion:
0,80 . 0,60 . 2400 1158 kg m
0,60 (110 + 60) 102
1260
0,707 17 0 kg Hdm.
M 17,8' 15,70· 16,5 7
-8 - 5, mt.
11 Einzellasten.
Platte 8 cm dick Platte 9,5 cm dick
o08 . 2400 192 0,095 . 2400 238
dazu' 110 + 60 - 170 110 + 6O----!lQ
'362 408
Unterzug 0,52 . 0,25 . 2400 312 kgllfdm
Pi = 14800, P, 14300, p. 2340 kg.
ill. WinddrUcke.
W 125 kg/qm, also Winddruck auf 1 Hdm Binder:
8,84 . 125 1100 11:;
W, 5920; 1V,-3080; W, - 2980; w. 2030;
Ges. IVR 14010 kg.
Momententabelle zu 1\bbildung 12.
Me Mw \ M Me I Mw Mr r
I -11,4 + 5,6 :...0,30 13' - 3,6 - 5,0 ..j 6,05
2 -30,2 ,16,6 0,90 12' + 6,0 - 7,2 5,60
3 ,-47,5 +26,8
1
~ 1,50 11' +15,0 - 8,8 5,18
4 -55,10 +32,6 ~ 2,08 10' 17,0 -10,2 4,74
5 -42,0 +34,6 2,58 9' +11,0 -11,0 4,31
6
- 25,0 +33PI 3,01 + 4,0 -12,0 3,887 - 6,0 ..J..27,O 3,46 7' - 6,0 -14,0 3,46
8 4,0 + 26,0 3,88 6' -25,0 -15,1 :t 3,01
9 I+11.0 1+ 22,0 ±4,31 5' -42,0 -16,4 ± 2,58
10 + 17,0 + 17.0 4,74 4' 1-55,10 -15,4 2,08
11 +15,0 11,2 5,1 3' -47,50 -12,2 1,5
12 + 6,0 .,- 4,8 5,60 2' -30,20 - 8,4 0,9
13 - 3,6 - 9,1 6,05 1' ,-11,41- 3,4 0,3
Erklärung zu 1\bbildungen 11 und 12.
4"8-':~ 'J8.& -5F
_._:_._ AllJI11l111tM -KUf'Y8 Ale run tier Eigt'nlast. r5ß .
_______ • » »Nil' vom Wintltlruck 11. SChuD tlerHaupthtndtr.
___ Alaxitf/a/'Alomentt'n - KurYt'n.
l\bbildung 13. Maximalmomente eines Rahmens der Seitenhallen
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1\bbildung 12. Graphische Darstellunj;! der Biegungs-
Momente eines I1aupthallenbinder .
I Maßstab: 1mm -3IJ(JlJlJlJt:I1Ik.;.
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1\bbildung 11.
11. Februar 1911.
j{ra'f'te-Maßst.lmm-500~
! --J:~ -
1
Graphostatische Untersuchung eines Binders der HauptbaLlen.
19
Die Platten und Balken zweiter Ordnung .m
t
itd I' h n Spannwel engleichartiger Bela tung un . g elcb eh delt und mitwurden al durchlaufende Träger e anHilfe der Winkler'schen Tabellen berechnet. hI\l Endfelder wurden nur jeneF~~derangese e~,die wirklich als olche zur 1\usfuhrung kame .(Verg!. l\bbildung 15.) . 11 d keFür die Hauptträgers~ränge 10 ~er Re er e~ar
mit ungleichen Spannweiten und ~1Oz~llaste~rde
eineanalyti cheBerec.hnungz~um tändhch,e S 285daher da Verfahren 10 der Hutte, 1\un.~ge ~X, 'äßi-benUtzt· die Momente T ind jedoch nudor glelc~m Ige Bela ' tung angegeben und mußte dah~r die or~efür Einzella ten entwickelt werden. Diese lautet.
~.:'t. p. a I: _ a2) ~J:H-I p. b (l~+l- b2)
o
- + 0
I. 1~+1T~= 3(1,+12 1)-
Bei den auf reine Biegung bean pru~hten Tradgkodn-
struktlonen wur e er
Beton mit 40 kg/qcm, das
Eisen mit 1000 kg,qcm,
die StUtzen im Kelle.r
durchschnittlich mll
35 und der Baugrund
mit 1,5 kg qcm belastet.
Eingehend wurde
dieFrageder 1\u deh-
nung fugen erwogen,
wofür bindende Vor-
chriHen nicht gege-
ben waren. In Be-
tracht gezogen wurde
eine Trennung dc::s
Bauwerkes durch ei-
ne oder zwei Fugen
in der Läng - undQuerrichtung bei ver-
chiedener1\usgestal-
tung der Fuge, da~
die ganze oder tell-
wei e Durchführung
dieser Trennung vom
Fir t bi zum Funda-
ment in derselben
Ebene. Da Vorbilder
nurin ehrbe chränk-
tern Maße und bei an-
der gearteten Ge-
amt - Verhältni sen
vorliegen, wurde aus
technisch - konstruk-
tiven GrUnden, die im
Grundriß 1\bb. I, 0-
wie im Läng schnitt
l\bb.3 in NO.2 darge-
tellte1\nordnung ge-
wählt als Ergebni
reiflicher technisch-
kon truktiver Erwäg-
ung undrechnerischer
Unter uchung. -
I
.b
_-27,4 mt
• 3(1 2·0, }
, .( ,IO-I,st}-27,4 154
,10-2 I,st
=-111,5m
B I-a}-il·b 27, (,10-1,54)-94,0·1,54
=- c ,I - 2 1,54
I
-B-\\ ·h· (I 2k) -2.
I-b)-B·a __[,=-
c
No. 3.
10 20mi--~~-;-~~~'-tl--------II
Abbildg. I
Gesamt-
linlage
im
Grund-
riß.
. ' ' • .J "
11. Februar 1911.
Querschnitt a-b. Querschnitt
a-b
größter
Stollen-
Querscbnitt
in derNähe des
Schachtes.
Ei enbelon·
l\usbau einer
Füllorl·l\nlage
auf Schacht I,
Sohle V,
der Zeche verein.
Bonifazius.
l\bbildungen 2-8
und l\bbildung 9
Seite 20.
Schnitte zu l\bb. I.
Teil-Längsschnitt p-q.
21
22
ich 1\u dehnung fugen ergeben,. in welche neben d~r1\usdehnung de Materiales an. sIch u: Urost. ~uch k~~I­nere schiebende Kräfte de GebIrges sIch au losen kon-nen' auch kann an diesen Stellen etwa hinter der l\us-kleidung ich ansammelndes Wasser nach innen .austr~­ten. Erwähnt sei noch daß hinter den Konstrukhonstel-len eine I olierung angebratht ist, um ~ie v:öllig ~asser­dicht zu machen. Die eigentlichen Prohle sind .mlt Betonfe t hinterstampft, sodaß alle Lütken. des Gebl~g~s au~­gefüllt ind und so gewi sermaßen dIe 1\uskleldung emGanze mit dem umhüllenden Gebir~e d?Tstellt. ..B~so~­der in dieser Beziehung kommt die Blldungsfahlgkeltde Betonmateriale , welches erdfeucht eingebrachtwird, sehr zu tatten.
.Die gewöhnliche 1\nnahme für die Belastung belTunnelbauten in ruhendem Gebirge konnte..hier ni~ht1\~­v.:endun~ finden, da, wie schon oben erwabnt, hIer miteinem viel tärkeren Gebirg druck zu rechne? war, ~a­mentlich auch im Hinblick auf die großen LIchtprohle.Die Konstruktionen sind dazu derartig stark ~emacht,daß ie vor Eintreten von Brucherscheinungen Imstan.dewären, Drücke von 40-50 IJqm aufzunehme~,während ImTunnelbau wohl im allgemeinen mit 2~1 Maxlm~laufnahI?e~erechnetwird. Wären die Quer chmtte, wemg ten dIe-Jenigen der größeren lichten Profile, nicht in Eisenb~ton,s?nde~n in Mauerwerk ausgeführt ~orden, sl? hattenle bel lnnehaltung der Form diese hchten Prohl,:~, dasfür den Betrieb von Wichti~keit ist, in weit g!oßer~rtärke eingebaut werden mi.l en. Die Folge waren em
Liingenmoßstob
1:200
Unter uchung eines Mauerwerk • Querschnittes statt Profil a-b.
weit größerer 1\ushub an Gebirge und.eine . chwierigereprovi ori che 1\b tützung die er Geb.~rg teIle ge~esen,odaß die Ko ten höher geworden waren, ohne J~dochdie tandfähigkeit des Ei enbetons e~tfernt zu erreIchen.Ganz unmöglich wäre der 1\usbau In anderer Met?odegewesen bel dem großen Profil, .welche. ICJ:1 vo:hndetam 1\n chluß an die chacht chelbe. Es I t hIer em Pro-fil au gebaut von 6 m I. W. und 10 m Höhe ( iehe Q~er-chnitt a-b). Die dort darge tellteForm des Quer c?mtteshätte bei 1\u bau im Mauerwerk, also einemMatenal, dasnur geringe Biegungs- und Zugspannungen aushaltenkann, überhaupt nicht eingehalten werden können, mB:nhätte eine andere Quer chnittsform wählen müssen.. wIeaus 1\bbildung 10 hervorgeht, welche dieKräfte.verteJ1~.mgfür Profil a-b für gleichmäßige Last zeigt. Bel ungleIch:mäßiger Belastung würde die Form und Stärke noch belweitem ungün tiger werden. Hieraus folgt, daß es voll-ständig unwirts :haftlich gewesen wäre, diese Konstruk-tion in Mauerwerk auszubauen, abgesehen von der ge-ringen lcherheit de dann entstandenen Bauwerkes.Die l\nlage teht jetzt in diesen starken Druckver-hiiltnis en etwa 1'/2 Jahre und ist absolut standfest, ~nde ind Be chädigungen wichtiger Natur bi jetzt mchtent tanden, sodaß die Hoffnung berechtigt i t, daß durchdie 1\nwendung der Eisenbeton-1\uskleidung hier ei~Bal;l-werk geschaffen ist, welches dem Gebirg druck fur ~IeZeit seiner Gebrauchsdauer, und diese Wird nicht genngein, voll tändig tand hält. In bezug auf die 1\u führungei noch erwähnt, daß da Material auf der IV. ohle amchacht gemi cht wurde und daß der Eisenbeton zwi chenehr tark gehaltener Schalung abschnittwei e einge-bracht wurde.-
No. 3.
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Einrichtungen für die l\usführung der Betonarbeilen
an den Schleusen des Panama-Kanales.
l\bbildungen 4a und b. Querschnitt der Schleusen bei Galun
'Uit l\nordnung der Umlauf-Kanäle.
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Längen- und Höhenplan.
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libbildung 2.
l\bbildungen 3a und b. Grundriß und Läng~schnitt der Schleusen bei Galun.
t'"i FiFi , längsschnilt a-b.
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l\bbildung 1. Uebersichtsplan der LinienfUhrung des Panama-Kanales nach dem l\usfUhrungsentwurl.
~
Lageplan des Panama-Kanals.
(Geplante Linlenfuhrung Ende 1908)
Statufe Mile$
• 3 ,
Kilomefer
9 5 'I)
oT.~
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Einrichtungen für die u führung der Betonarbeiten an den Schleusen des Panama-Kanales.
No. 3.
(Hierzu eine Bildbeilal!e.)
mauern haben 15,2rn Stärke und ind hinten abg,:treppt.ie ruhen auf einer gemeinsam~.n ohle, welc~e ~le ~a~tauf den Felsuntergrund übertragt. Der verhaltn! maßlgdünne Boden der Schleusenkammern i t dabei durchEi enanker mit dem Fel untergrund geg~n .1\uf.trieb.fest
verbunden. owohl in die Mittelmauer wie !TI die Selten-
mauern ind große Umlaufkanäle eingelegt, die auf dengrößeren Teil ihrer Länge einen Durchmesser von 5,50 rn,treckenwei e einen olchen von 6,70 m, be itzen. Vonihnen zweigen, wie au J\bbildung 4 ersichtlich ist, klei-
nere Kanäle ab, <lie sich unter den Schleusenboden er-trecken und nach die em ich öffnen. Diese Kanäle undUmläufe <lienen zur Füllung und Entleerung der SchleIJ-
en. Durch chütze wird der Wa ser-Zu- und J\bUußdurch die e Kanäle geregelt. Den Verschluß der Schleu-
en bilden wuchtige tahlstemmtore. Nach der See zuind mit Rücksicht auf <lie wechselnden J\ußenwas er-
stände Gegentore erforderlich. Der allgemeine Konstruk-tion gedanke i t auch der eibe für die Schleusen vonPedro Miguel und Mirallore .
Der esamte chleusenaufbau wird an den drei ge-
nannten teUen in tampfbeton mit Steineinpackungenherge tel1t, und zwar erfordern die 3 chleu en bei Gatun
nach den neuestenFest tellungendes amtlichen Berichteder Kanalkommi ion vom 30. Juni 1910 im Ganzen rund1,56 Mill. cbm, die Schleu e bei Pedro Miguel 656400 rbm
und die beiden chleu en von Mirallores zusammen1,02 Mill. rbm, orlaß also der Gesamtbedarf an Beton den~etrag von 3,24 Millionen cb' erreicht. Für die~e gewal-hgen ~etonma en da nötige Zuschlagmatenal zu ge-
wmnen und die gesamten Betonmaterialien zur Bau. teHeheranzu challen, dort zu lagern, zu mischen und emz';l-bauen, bedurlte es besonderer Einrichtungen um dieLei lung mit einem Minde taufwand an Menschenkraft,Zeit und Kosten zu erzielen. Eine weitgehende Beschl':t
nigung der J\rbeiten war aber hier um so nötiger, ,,:~s leFrage,ob ein chleu en- oder ein Niveaukanal auszufu~ren
s.ei, er t pät entschieden wurde, als die J\u hubarbeiten!lir den Kanal bereit eingeleitet waren. Dank,der vervol~­kommneten, maschinelfen Einrichtungen md a~er ~leletzteren J\rbeiten so gefördert worden, daß schlleßhch~ie recht~eitigeFertigstellung der Schleuse~von wesent-hchern EmUuß auf den Zeitpunkt der Inbetriebnahme desKanale sein wird.
Die innreichen und durchdachten Einrichtungen, diefür die vorgenannten Zwecke in Gahm und Pedro Miguelbezw. MiraIlores getrollen worden sind, verdienen allge-
meinere Interes e und können, wenn auch J\uf.gaben sogewaltigen Maß tabes bei uns nicht zu lösen sl.nd, dochauch J\nregungen für die Behandlun.g umfangrelche~ Be-tonbauten geben. Die J\nlagen selen dahe~. an die. ertelle, namentlich soweit die Einrichtungen fur den EII?--bau des Betons an Ort und SteHe in Frage kommen, ..dlein Gatun und Mirallores bezw. Pedro Miguel ~und atz-lieh verschieden gelöst ind (hier fahrbare KaS e~pahnenzum Betontransport, dort mächtige, die .~anze c eu~en­Kammer überspannende Laufkrane), na:her besp.roc ~n.Wir stützen un dabei teil auf den amthcheI?-Benc:ht erKanalkommi ion teils auf ver chiedene Verollen~hchu':l­gen in den letzten' Jahrgängen amerikanischer Zeltschn~­ten, namentlich des "Engineering Record", b~zw. ~uf dieZeit chrilt des "Verein Deut eher Ingenieure vomJahre 190 . - (Schluß folgl.)
Zusammen etzung des Kunststeines; e. gegebenenfaHsMitteilung über die teHen, von denen dierragen beant-
wortet werden könnten.
III. Welche Ur achen für die chäden arnMauerwerk sind anzunehmen?: a. die Beschaffen-heit de Mörtel ?; b. der Fro t?; c. Verunreinigung derLuft durch chweflige äure u. dergl.?; d. Beimengungen
zum Wa er, wie alz, Moor, äure?
_IV. ind ähnliche chäden auch an Mauer
werk, welches mit reinem Kalkmörtel errichteti t, von Ihnen beobachtet worden?Etwaige J\ntworten werden an den Obmann der Kom-mis ion Prof. J. J\. va n der Klo e zu Dellt (Holl.) erbeten.
Inhalt: Kon 'truktion der Großmarklh lte am Udbahnhof MUnchen.( chluß.) - Die Verwendung des Ei enbelons In Steinkohlen-Bergwerks-Betrieben. Einrichtungen fUr die l\uslUhrung der Betonarbelien anden Schleu en des Panama-Ranales. - Vermischtes. -
_
Hierzu eine Bildbeilage : Einrichtungen für dieJ\u führungder Betonarbeilen an den chleu en de Panama-Kanales.
Verl g der Deut chen Bauzeilung, G. m. b. H., in. Berlin:FUr die Redaktion verantworllich: Frltz Elselen m Berl!n.Buchdruckerei Guslav Schenck Nachllg. P. M. Weber In Berhn.
. ermi chte .
etterbe ll\n<ligkelt von \auerwerk. Die Kommi sionzur nter uchun de Einllu ,e der Mörtelzu ammen-
etzung und der ualität der Bau teine auf die Wetterbe-tändi keit de auerwerkes (einge etzt vom Kopen-hVa ener Baumaterialien-Kongre13 ept. 1 9) hat in ihrer
.er ammlung vom 15. akt. 1 10 in Berlin be chlo sen,dl lol~enden Fragen den Fachleuten und Intere enten
zur felälli en Beant 'ortun orzulegen:
. Be tehen in Ihrer mgebung Bau erke, andenen \ ng IlolgenderJ\rt zu beobachten iod?
a. Durch ic erung oder 'a erdurchlä igkeit bei Tal-perren u. dergI.; b. J\u tritt kleiner Quellen an der J\ußen-
e t on Kai-, hleu en-, Brückenmauern u. dergl.;Kru. I n- und 'tal ktilbildungen; c. J\blö en der oberenhlchlen bei ~\au r erk die, er l\rt; d. J\blö en undJ\u -buchen einer haie von Ziegel teinbreite von tärkerem\a~er . erk; e. auerau chlag. J\b chielern von atur-tem.Zlegeln und anderenKun t leinen, Mauerfraßu. dgl.11. In olchen Fällen ind anzugeben: a. dieZu ammen etzung de verarbeiteten Mörtel ; b. dasJ\1terd Bau er e ; c. die l\rt und Herkunft des teine ; d. die
2·~
